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Westfalenwoche: Junge Talente glänzen
beim Springsport in Münster

Erfahren Sie alles über die Erfolge der Springpferde-
Championate in Münster-Handorf und die besten

Teilnehmer der Westfalen-Woche.

Münster-Handorf: Die Westfalen-Championate der jungen
Springpferde haben eindrucksvoll bewiesen, dass der
Springsport in der Region eine vielversprechende Zukunft hat. In
drei spannenden Kategorien traten talentierte Pferde und Reiter
an, um ihr Können unter Beweis zu stellen. Die Veranstaltung
fand im Westfälischen Pferdezentrum statt und zog zahlreiche
Zuschauer an, die die talentierten Sportler anfeuerten.

Erfolge bei den vierjährigen Springpferden

Die Cellestial-Tochter Cellestin 2 begeisterte das Publikum und
die Richter gleichermaßen. Unter der talentierten Reiterin Lotta
Große Kleimann sicherte sich die Stute den Titel bei den
vierjährigen Springpferden mit einer beeindruckenden Note von
8,8. Ihr herausragendes Springvermögen, gepaart mit
manifester Rittigkeit und Leichtfüßigkeit, überzeugte alle
Anwesenden. Der Zweitplatzierte, Corlasino, vorgestellt von
Hendrik Dowe, kam mit einer Note von 8,7 nur knapp hinterher.
Die Gene des preisgekrönten Vaters Cornet Obolensky zeigen
hier ihre Wirkung und lassen auf eine glanzvolle Zukunft hoffen.

Die fünfjährigen Talente zeigen ihr Können

Bei den fünfjährigen Springpferden entpuppte sich der Checkfire
als Superstar. Der Sohn von Checkter/Captain Fire, gezüchtet



von Georg Sievert, triumphierte mit einer Gesamtnote von 18,4.
Wiebke Sievert, die ihn reitet, freute sich über den ersten Platz.
Ähnlich erfolgreich war Michael Beckmann mit seinem Coco
Jambo R, der mit einer Note von 18,1 den zweiten Platz belegte.
Es ist bemerkenswert zu sehen, wie diese Pferde in der Lage
sind, ihre Leistungen im Laufe der Zeit zu steigern, was die
kontinuierliche Verbesserung und Entwicklung im Springsport
unterstreicht.

Die Schönen der Sechsjährigen

Im Finale des Westfalen-Championat für Sechsjährige machte
der Cinsey/Lord Pezi-Sohn Cinsey 3 das Rennen. Unter dem
Sattel von Fabienne Gräfe konnte er im Stechen mit einer
hervorragend gerittenen Nullrunde in 39,26 Sekunden den Titel
gewinnen. Seine Leistung zeigt einmal mehr, wie wichtig es ist,
Nachwuchsreitern die Möglichkeit zu geben, sich im Wettkampf
zu beweisen. Die Medaillenvergabe verdeutlicht die Vielfalt und
den Talentreichtum in Westfalen, wo sowohl altgediente Reiter
als auch junge Talente gefördert werden.

Bedeutung der Westfalen-Championate

Diese prestigeträchtigen Meisterschaften sind entscheidend für
die Sichtbarkeit und Förderung des Springsports in der Region.
Sie bieten nicht nur eine Plattform für Nachwuchsreiter, sondern
auch eine wichtige Gelegenheit für Züchter, ihre Pferde in einem
wettbewerbsintensiven Umfeld zu präsentieren. Der Erfolg der
Teilnehmer in diesen Wettbewerben könnte viele junge Fahrer
motivieren, in den Sport einzutreten, wodurch eine
vielversprechende Ära für den Springsport im Münsterland
eingeläutet werden könnte.

Positive Aussichten für die Zukunft

Insgesamt ist es beruhigend zu sehen, dass der Springsport in
Westfalen floriert und eine solide Grundlage für die kommenden



Jahre gelegt wird. Die engagierten Reiter, Züchter und das
Publikum tragen erheblich dazu bei, dass die Zukunft des Sports
gesichert ist. Die Champions von heute sind die großen
Hoffnungsträger von morgen und könnten bald auf den
internationalen Bühnen des Springsports für Furore sorgen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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